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Abschrift

Berlin-Zehlendorf, den 5. März 31.
 Ingenieur  Potsdamer Str. 50

Telephon: G 4 Zehlendorf No. 2712

       Bank-Konto:
D r e s d n e r Bank Zehlendorf
Postscheck – Konto: Berlin 71111

 Herrn Paul Beylich,

 Friedenau, Hildegardstr.-Ecke Kaiser-
 Allee

Lieber Herr Beylich!

Als wir am letzten 9. August zusammen am Fliegeberg waren, sprachen wir 

über das von Frau Anna Lilienthal herausgegebene Buch „Die Lilienthals“, und ich 

sagte, dass ich gegen die darin gemachten falschen Angaben durch eine 

entsprechende Veröffentlichung angehen wollte. Dies hat sich wegen anderer 

dringender Arbeiten bis jetzt hingezogen, sodaß erst vor kurzem dieser Gegen-

Artikel von mir erschienen ist. In der Anlage übersende ich ich Ihnen einen Abdruck 

davon aus den V.D.I.-Nachrichten, Heft 7/1931. Es wird Sie sicherlich interessieren, 

was ich gegen die Behauptungen von Gustav Lilienthal geschrieben habe. Auch Sie 

habe ich darin als Zeugen angegeben, so wie Sie mir das gesagt haben. Inzwischen 

habe ich auch eine genaue Darstellung der ersten Flugversuche bis zu Ihrem Eintritt 

bei Lilienthal von Herrn Hugo Eulitz erhalten, der genau alles bestätigt, was ich 

geschrieben habe.

Die Redaktion der V.D.I.-Nachrichten hat einen Abdruck auch an Herrn 

Gustav Lilienthal geschickt und darauf hat es eine Explosion gegeben. Frau Lilienthal 

ist bei der Redaktion gewesen und hat sich beschwert, daß „solche Unwahrheiten“ in 

die angesehene Zeitung kommen konnten. Sie will einen Artikel dagegen schreiben, 

worauf ich natürlich antworten werde. Vielleicht werden Sie auch noch irgend wie in 

die Sache verwickelt. Na, die Wahrheit muß endlich mal rauskommen!

 Mit besten Grüßen Ihr

/ 1 Anlage. P. Schauer

P. Schauer




